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Gs fcbmeicbelt nicbt gerad' sieb ein

Das neue Jahr. Statt fest zu lebnei'n

Gibt sieb's verdrießlich, sudeltrist;
Die Sportler seben's mit Entsetzen,

Daß so ein Jänner lebeußlieb ist,
Und wenig bietet zum Ergötzen.

Run kommt der ïïotli" lange Schar.

Der Rechtsanwalt und der ïïotar
Erfreut sich großer Tätigkeit;
Aufträge regnet es in ffiasse.

ITlan droht und pfändet, liebe Zeit! -
Und kaum der Zehnte ist bei Kasse.

flucb der fierr Doktor bat zu tun,
Denn mancher steckt in bösen Scbub'n,
Dieweil er sich zu viel vermaß

In diesen lebönen pestestagen
Und über seinen fiunger aß,

Das andre braucht man nicbt zu sagen!

Gar manches wahlverwandte Paar

Verlobt sich hat zum neuen Jahr.
Glück zu Die ÜJelt stirbt noch nicbt aus
Sie seh'n den Rimmel voller Geigen;
Bald îpielt der Storch den Samicblaus.

fluf Deutîcblands lOahllcblacbt ist gespannt
ïïïan aueb etwas im Scbweizerland.

Bald wird man sehn, was Trumpf dort ist
In Betbmann Rollwegs iebönem Garten:
Ob Zentrum oder Antichrist,

Der Rest ist Kinderg'lcbrei, nicbt Schweigen Das Völkerlcbicksal milcht die Karten, -ee-

J9 Modenrevue. j9
Ser 2BSftrjermabelro*.

Sie Sïïobe bringt bod) cülertmnö
Sehr amüfantes 3eua. ins Sanb:
Sen £jumpel= unb ben fjofenrock
Knb £jüte gleid) ein ganses Schock,

Sen einen fchmol, ben anbern breiter,
3e nad) ©efchmäckern unb fo roeiter.

Ser SBäfchermabelrork ift nun
Sas lektc S3runkftürk, umgutun
Um grauenfehönbeit, fchlank unb breit
Unb jeglicher S3c[cbaffcnheit.

llnb roas kein SBeifer roirb bestreiten:
Sas Sing bat feine Sonnenfeiten.

93efonbcrs, roas ben untern Seil
^Betrifft, fo roirb er fehr jum fjeil
Ser Sïïânner roerben insgefamt,
Sie noch nid)t uor bem Stanbesamt
Sïïit einer (Sh'gefponfin roaren
Unb folglich roeniger erfahren.

Sïïan fieht ba nämlid), roenn man fpäbt,
bie untere (Extremität
Unb bat "tan ©lück uon ungefähr
SToch minbeftens ein btfeeben mehr,
SBas keiner niemals nidjt mißachtet,
ber gerne nad) 3ntimem" trachtet.

(£s lebe brum, unb bies en Schock",
Ser künft'ge SBäfcbermnbelrock.

3d) freu' mid) biefes gaktums fehr,
Hnb, ift's äftbetifd), umfomehr;
Senn fchön am SBeib tft immer jebes
SBns im Sontaht ift mit ben S3ebcs.

^ Johannis Feuer.

0 treubund o Dreibund!

Sie : Xfdjinggen haben aviateurs
Sie 'Sinken leiber nicht,

Srum finb bie lefctem ganj enorm

Sluf.gtieger jekt erpicht.

Sie fehrieben einer Slgentur
3m Jchönen grankenretd) :

Schafft uns Suftfegler auf ben S3lak,

Sod) bitte, gern fogletd)!"

<£s gingen Slnmelbungcn ein,
SBoht an bie hunbert Stück,
Sie Sïïrken roaren höchft erftaunt
llnb fchmungelten uor ©lück,
JBon.Seutfdjlanb roar, et höret boch,

Wand) Slngebot babei.

3u föjmeijjen auf ber Sfchinggen fjaupt
Sie £ügelchen aus 931ei.

3talia unb Sluftria
firümmt ihr eud) nicht oor Seib?
Sieroeil ber Sreibunb flöten geht,

Sammt ber Sreieinigkeit?

J9 Vom Krtegsfcbauplatz. J9
Cripolis im 3anuar 19 \ 2.

(Seraume ^ett ift fdjon nerftridjen feit id; meinen (Dblügentjeiten als

Kriegsberidjteridj mit mabrem ^euereifer auf Sie losbrannte. 2tber in»

mitten öer feinblidjen Kampflinien sittemb, roollte id; bodj in erfter ïtinie
bie gefttage im Ijeimatlidjen Kreis unter bem IDeibnadjtsbaum subrmgen
bei frieblidjem (Beläute ber <£briftgIo<fen benor idj bem friegerifdjen 03e*

bröbne unb (Betöfe ber tütfifdjen ©efdjü^e \\x erliegen brotje, enn biefe

audj enteber nie am piarje ftnb unb bann immer non ben 3*aKenern
erbeutet erben ober aud; nur in ben Berichten bes tapfern nner > Bey
figurieren. 2tber ad), umränbern Sie 3br füblenbes Beileibljer5 mit tief»

fdjarjem Kanbe. IDas idj non ben Orfen gefürchtet, haben mir bie

italienifdjen Bomben angetan. Pon einer foldjen urbe mir nämlidj in
ber legten Sdjladjt bei tlobruf ber Kopf abgeriffen. 2tls idj mid; bes=

Ijalb bei bem italienifdjen 0berbefeb,lsb,aber Canena befdjerte unb iljm
barüber bie bitterften Porûrfe madjte, ba 50g er nodj fdjledjte UMlJe

barüber unb bemerfte gans SYtvtfiî-' Uà), als Kriegsberidjterftatter unb

é5eitungsforrefponbent brauchen Sie bodj feinen Kopf! Dann ladjte er

fidj über biefen faben VO\% 5U Cobe, erft \voè\ tTage barauf urbe er

ieber lebenbig, âfyrenb beffen ein 2tnberer für iljn bie Sdjladjten t>er=

lor. ïDas bie 3taliener anbetrifft, fo bringen fte überall rüftig norârts;
audj bie Orfen madjen ^ortfdjritte aber nur, enn fte bie ^taliemt
fommen feljen. Von geiffen unb geiffenlofen Subjeften, bie ftdj eben=

falls Kriegsforrefponbenten nennen laffen, ift in letjter §eit fo niel 2tuf=
bebens über bie ital. Scharffdjütjen gefafelt unb gemadjt orben, fein

einjiger feljle bas Sdjarje. Kunftftücf, enn man nur fo in bie fdjar*
jen tripolitanifdjen 2TEaffen rjineinpulnern fann. Zubern tjaben ftdj bie

3taliener eine Kriegslift juredjt gemadjt. ÎDenn einer fällt bann Ijaudjt
er nie feinen legten Seufjer aus, fonbern beljält nodj einige jurücf bis
bie Sanität ftd; feiner annimmt unb iljn rettet, bei bem ärgften (Bemerket,

felbft o bas Blut ie eine rote Suppe tn ben Strafen ftefjt, es ift
bie reinfte ©e=2Jler^eIfuppe erben bie Seute nur nerunbet, eil ber

(Dberfommanbterenbe biefe Sdjladjten nur in fanbige öbe (Begenben per*

legt, o fein f}älmdjen (Bras 5U finben ift, in bas feine Solbaten beigen

fönnen. Das ift bodj eine feine Kriegslift für beren Befanntgabe mir
jebenfalls non Bunbesegen eine fdjöne (Bratififation $u teil irb unb

bitte idj, mir ben Dorfdjuf barauf pia Cripolisnadj (Derlifon ju fenben an

3tjren ftets mit ben (ßläubigen unb gern auf bem ärgften Kriegsfug
ftetjenben C r ü 1 1 i f e r.

J9 Immer Ungram voran. J9
Direktor: Sagen Sie mal, Berr Bürocbef, warum bat denn Berr

X. jeden Cag Verfpätung ?"
Bürocbef: Docb kein Ûlunder, Berr Direktor, ift docb fein Vater

in der Verwaltung der Bundesbahnen.

at jt
Betljmann bat nom Kaifer eine £>afe mit bem Ïïamens3ug bes

Katfers erljalten."

He, eine Urne ar es, für feine 2lfdje am \5. I. \2."

filas kümmert ibn der Streik?
sÇaris hat feinen Söff'SöffStreiU,
Sas ift nid)t angenehm,
3ebod) ber Straf3enräubcr madjt
3m Sluto fieb's bequem,
Sr hüpft bebenö aus bem S3ebthel,

Stiehlt SToten, Silber, ©olb unb Shekel.

(£r fällt mit eifig kaltem 331ut

Sen 33ankausläufer an,
llnb plünbert ganj gehörig aus,
Sen feblotterigen Sïïann.

Srauf raft er oom SSerbrecherort,

©anj kreujfibel per Schnauferl fort.

ßommt roütenb bann hoher gerannt
Sie hohe ^Soliget,

So ift bas Sîâuberftûcklcin aus,
SSorüher unb uorbei.

llnb boshaft febroebt nod) her unb hin
(Sin jartes Süftdjen uon SBeitgtn. W.

grau Stabtricbter: Sie roerbeb au froh
fi, bafj bie geftet roieber übere finb,
fjerr geufi unb fäb roerbeb ft; mer
djunt gans Sum ©leis us."

£jerr geufi: (£l)önt nüb fäge. Stgleift bin
t hie mie her nüb unb a br SBiehnärbt

gits gifch unb Sïottlet unb bie 3roe

Slrtikel hämer a br grömmigkeit 00

jeher am befte gfalle."
grau Stabtridjter : Säb roüffeb mer

leiber, bafj Sie i br ßhitte na niemertem
be SJlafc uerfpert l)änb. ®s nimmt ein

nu SBunber, 00 roas ba& V müetjttb
brebige, baf3 's ghne pafjri unb fäb
nimmt's ein."

£jcrr geufi: 's 33rebigen ift na nie b'

^auptatrahtion gfi fürs SBieberoold) ;

roenn f nu törftib obni fjüet unb im
SBercbtiggroanb i b'ßhilten ie, fo luftib
00 hunberte 90 brum ume."

grau ©tabtrichter: Sie fetttb halt ämal
ä neui Sîeligton erfinbe! Sa gäb's ä

na heiter 3erimonie unb biene ©ötter
roetti möge gfeh!"

£jerr geufi: Sas bforgeb gegeroärtig
Slnber, bte neumöbtge ©eiftliche djönb

ja oor phtlofophiere gar nüme lanbe;
roenn f i bem moberne ürab na lang
juefahrib, fo gaht's nüme lang bis bergt,

bä geuft fet en Stünbler."
grau Stabtrichter: SJor fäbem ifch mer

allerbtngs nanig Slngft unb fäb ifcb mer."

£jerr geufi: SBenn 's fcho berig hät, roo
nüme roenb kumfermiere unb nüme

3ämegä unb bä Soh glich tgieh, fo roirb's
mohl nüme lang gab, bis euferein religiös
riimftänbig ift unb fäb roirb's."

Ls ickmeickelt nickt geraä' sick ein

Vas neue Jakr. Statt fest xu icknei'n

gibt sick's verärieklick, suäeltrist;
vie Sportler seken's mit Cntsetxen,

vak so ein Jänner ickeuklick ist,
«Unä wenig bietet xum Crgötxen.

Nun kommt àer Nötli" lange Sckar.

ver kecktsanwalt unä cler Notar
Crtreut sick groker Tätigkeit;
Aufträge regnet es in Masse.

Man ärokt unä pfänäet, liebe Teit! -
«Unä kaum äer ?eknte ist bei Kasse.

àck äer Herr voktor kat xu tun,
Venn mancker steckt in bösen Sckuk'n,
vieweil er sick xu viel vermak

In äiesen ickönen f^estestagen
«Unä über seinen Hunger ak,

vas anäre brauckt man nickt xu sagen!

6ar manckes waklverwanäte paar
Verlobt sick kat xum neuen Jakr.
Llück xu Vie Aelt stirbt nock nickt aus
Lie sek'n äen Himmel voller «Zeigen;

Kalä spielt äer Ltorck äen Lamicklaus.

àf veuticklanäs Aaklickiackt ist gespannt
Man auck etwas im Zckweixerlanä.

Kalä wirä man sekn, was Trumps äort ist
In Ketkmann - Hollwegs ickönem karten:
Ob Zentrum oäer ^ntickrist,

ver kest ist Kinäerg'ickrei, nickt Sckweigen vas Völkerickicksal miickt äie Karten, -ee-

^ l^oàenrevue. uî?

Der Wäschermadelrock.
Die Mode bringt doch allerhand
Sehr amüsantes Zeug ins Land:
Den Humpel- und den Hosenrock

Und Hüte gleich ein ganzes Schock,

Den einen schmal, den andern breiter,
Ie nach Geschmäckern und so weiter.

Der Wäschermadelrock ist nun
Das letzte Prunkstück, umzutun
Um Frauenschönheit, schlank und breit
Und jeglicher Beschaffenheit.
Und was kein Weiser wird bestreiten:
Das Ding hat seine Sonnenseiten.

Besonders, was dcn untern Teil
Betrifft, so wird er sehr zum Heil
Der Männer werden insgesamt,
Die noch nicht vor dem Standesamt
Mit einer Eh'gesponsin waren
Und folglich weniger erfahren.

Man sieht da nämlich, wenn man späht,
die untere Extremität
Und hat man Glück von ungefähr
Noch mindestens ein bißchen mehr,
Was keiner niemals nicht mißachtet,
der gerne nach Intimem" trachtet.

Es lebe drum, und dies en Schock",
Der künftige Wäschermadelrock.

Ich freu' mich dieses Faktums sehr,

Und, ist's ästhetisch, umsomehr;
Denn schön am Weib ist immer jedes
Was im Kontakt ist mit den Pedes.

Zànms ffeuer.

o creubuntl o vreibunä

Die ^ Tschinggen haben aviateurs
Die ^ Türken leider nicht,

Drum sind die letztern ganz enorm

Auf, Flieger jetzt erpicht.

Sie schrieben einer Agentur
Im schönen Frankenreich :

.Schafft uns Lustsegler auf dcn Platz,
Doch bitte, gern sogleich!"

Es gingen Anmeldungen ein,

Wohl an die hundert Stück,
Die Türken waren höchst erstaunt
Und schmunzelten vor Glück,
Von, Deutschland war, ei höret doch,

Manch Angebot dabei.

Zu schmeißen auf der Tschinggen Haupt
Die Kügelchen aus Blei.
Italia und Austria
Krümmt ihr euch nicht vor Leid?
Dieweil der Dreibund flöten geht,

Sammt der Dreieinigkeit?

^ Vom lîrîegsfckauplaîs. ^
Tripolis im Januar l9l2.

Geraume Zeit ist schon verstrichen seit ich meinen Vblügenheiten als

Ariegsberichterich mit wahrem Feuereifer auf Sie losbrannte. Aber in»

mitten der feindlichen Aampflinien zitternd, wollte ich doch in erster Linie
die Festtage im heimatlichen Areis unter dem Weihnachtsbaum zubringen
bei friedlichem Geläute der Thristglocken bevor ich dem kriegerischen

Gedröhne und Getöse der türkischen Geschütze zu erliegen drohe, wenn diese

auch entweder nie am Platze sind und dann immer von den Italienern
erbeutet werden oder auch nur in den Berichten des tapfern Lnver - Bey
figurieren. Aber ach, umrändern Sie Ihr fühlendes Beileidherz mit
tiefschwarzem Rande. Was ich von den Türken gefürchtet, haben mir die

italienischen Bomben angetan. Von einer solchen wurde mir nämlich in
der letzten Schlacht bei Tobruk der Aovf abgerissen. Als ich mich
deshalb bei dem italienischen (Oberbefehlshaber Taneva beschwerte und ihm
darüber die bittersten Vorwürfe machte, da zog er noch schlechte Witze
darüber und bemerkte ganz zynisch: Ach, als Ariegsberichterstatter und

Zeitungskorrespondent brauchen Sie doch keinen Aopfl Dann lachte er

sich über diesen faden ll?itz zu Tode, erst zwei Tage darauf wurde er

wieder lebendig, während dessen ein Anderer für ihn die Schlachten verlor.

Was die Italiener anbetrifft, so dringen sie überall rüstig vorwärts;
auch die Türken machen Fortschritte aber nur, wenn sie die Italiener
kommen sehen. Von gewissen und gewissenlosen Subjekten, die sich ebenfalls

Rriegskorrespondenten nennen lassen, ist in letzter Zeit so viel
Aufhebens über die ital. Scharfschützen gefaselt und gemacht worden, kein

einziger fehle das Schwarze. Aunststück, wenn man nur so in die schwarzen

tripolitanischen Massen hineinpulvern kann. Zudem haben sich die

Italiener eine Kriegslist zurecht gemacht. Wenn einer fällt dann haucht

er nie seinen letzten Seufzer aus, sondern behält noch einige zurück bis
die Sanität sich seiner annimmt und ihn rettet, bei dem ärgsten Gemetzel,

selbst wo das Blut wie eine rote Suppe in den Straßen steht, es ist

die reinste Ge-Netzelsuppe werden die Leute nur verwundet, weil der

Vberkommandierende diese Schlachten nur in sandige öde Gegenden

verlegt, wo kein Hälmchen Gras zu finden ist, in das seine Soldaten beißen

können. Das ist doch eine feine Kriegslist für deren Bekanntgabe mir
jedenfalls von Bundeswegen eine schöne Gratifikation zu teil wird und

bitte ich, mir den Vorschuß darauf via Tripolisnach Gerlikon zu senden an

Ihren stets mit den Gläubigen und gern auf dem ärgsten Kriegsfuß
stehenden T r ü l l i k e r.

^ Immer langsam voran. ^
Vi relit c-r: Sagen Sie mal, sterr Kürockef, warum Kat äenn Herr

X. jeäen 5ag Verspätung?"
Kürockef: vock kein ütunäer, Herr Direktor, ist äock sein Vater

in äer Verwaltung äer Kunäesbaknen.

^»

Bethmann hat vom Aaiser eine Vase mit dem Namenszug des

Aaisers erhalten."

Ns, eine Urne war es, für seine Asche am l- l2."

Ass Kümmert ihn äer 5treili?
Paris hat seinen Töff-Töff-Streik,
Das ist nicht angenehm,
Iedoch der Straßenränder macht
Im Auto sich's bequem,
Er hüpft behend aus dem Vehikel,
Stiehlt Noten, Silber, Gold und Nickel.

Er fällt mit eisig kaltem Blut
Den Bankausläufer an,
Und plündert ganz gehörig aus,
Den schlotterigen Mann.
Drauf rast er vom Verbrecherort,
Ganz kreuzfidel per Schnauferl fort.

Kommt wütend dann daher gerannt
Die hohe Polizei,
So ist das Räuberstücklein aus,
Vorüber und vorbei.
Und boshaft schwebt noch her und hin
Ein zartes Düftchen von Benzin. >V.

Frau Stadtrichteri Sie werded au froh
si, daß die Fester wieder llbere sind,

Herr Feusi und säb werded si; mer
chunt ganz zum Gleis us."

Herr Feusi: Ehönt nüd säge. Etgleist bin
i hie wie her nüd und a dr Wiehnächt
gits Fisch und Poulet und die zwe
Artikel hämer a dr Frömmigkeit vo
jeher am beste gfalle."

Frau Stadtrichter: Sab wüssed mer
leider, daß Sie i dr Chille na niemertem
de Platz versvert händ. Es nimmt ein

nu Wunder, vo was daß s' müeßtid
bredige, daß 's Ihne paßti und säb

nimmt's ein."

Herr Feusi: 's Brcdigen ist na nie d'

Hauptatraktion gsi fürs Wiebervolch;
wenn s' nu törftid ohni Hüet und im
Werchtiggwand i d'Chillen ie, so luftid
vo hunderte 9V drum ume."

Frau Stadtrichter: Sie settid halt ämal
ä ueui Religion erfinde! Da gäb's ä

na heiter Zerimonie und diene Götter
wetti möge gseh!"

Herr Feusi: Das bsorged gegewärtig
Ander, die neumödige Geistliche chönd

ja vor philosophiere gar nüme lande;
wenn s' i dem moderne Trab na lang
zuefahrid, so gaht's nüme lang bis heißt,

dä Feusi sei en Stündler."
Frau Stadtrichter: Vor säbem isch mer

allerdings nanig Angst und säb isch mer."

Herr Feusi: Wenn 's scho derig hät, wo
nüme wend kumfermiere und nüme

zämegä und dä Loh glich izieh, so wird's
wohl nüme lang gah, bis euserein religiös
rückständig ist und säb wird's."


	O Treubund - o Dreibund!

